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ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Energie-Genossenschaft Greenpeace Energy 

 Entstand 1999 aus einer Greenpeace-Kampagne und ist die Fortsetzung 

dieser Kampagne mit den Mitteln eines Energieversorgers. 

 Ist ein politisches Unternehmen. Wir wollen zeigen, dass Energiewende geht 

– und wie sie geht. Gemeinsam mit unseren Genossenschaftsmitgliedern und 

Kunden kämpfen wir für eine umweltfreundliche Energiewirtschaft. 

 Ökostrom: 110.000 Privat- und Gewerbekunden  

 „proWindgas“: 8.000 Kunden 

 22.000 Genossenschaftsmitglieder als Eigentümer. 

 Arbeitet aus Prinzip nicht Profit maximierend. 

 Trägt aktiv zum Ausbau der erneuerbaren Energien bei: 

 Ökostrom nach Greenpeace-Kriterien 

 Bau und Betrieb von Wind- und PV-Kraftwerken 

 Windgas 
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Angeblich wollen alle die Energiewende… 
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ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Was bedeutet eigentlich „Energiewende“? 
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Energiewende-Ziel der Bundesregierung: 80 % erneuerbare Energien bis 2050 

Energiewende-Ziel von Greenpeace: 100 % Erneuerbare bis spätestens 2050 
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Erneuerbare rauf 

Fossil-Atomar runter 



ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Warum Energiewende? 

 Aus Umweltgründen 

 Klimaschäden durch fossile Kraftwerke 

 Strahlenrisiken durch Atomkraftwerke 

 Schäden durch Abbau endlicher und immer knapper werdenden Ressourcen 

 Giftige Schadstoff-Emissionen 

 Aus volkswirtschaftlicher Vernunft 

 Mit Erneuerbaren keine Abhängigkeit von importierten Ressourcen  

 Fossil-Atomar unterm Strich zu teuer (Brennstoffkosten, Umweltfolgekosten) 

  Arbeitsplätze und Technologieführerschaft im Wachstumsmarkt Erneuerbare 

 Aus Gerechtigkeitsgründen 

 Atomgefahren wirken Tausende von Jahren weiter (Endlager-Problematik) 

 Klimakatastrophe trifft vor allem Dritte Welt – und kommende Generationen 

 Wir verbrennen Ressourcen, die kommenden Generationen fehlen werden. 
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ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Gewinner und Verlierer der Energiewende 

 Energiewende heißt Neuverteilung von Marktanteilen auf dem Strommarkt 

 Bei der Energiewende gibt es Gewinner… 

 

 

 

 

 …aber auch Verlierer  

(die sich wehren) 
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ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER  

Was die Energiewende für die einzelnen Akteure bedeutet 

Wem gehören die 

konventionellen Kraftwerke? 
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Wem gehören die 

Erneuerbaren Kraftwerke? 

Stromerzeugung: Energiekonzernen droht Verlust der marktbeherrschenden 

Stellung. 

1 % Strommarkt-Anteil entspricht ca. 200 Millionen Euro Umsatz jährlich 

Grafik: Greenpeace Energy 
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Veränderung der Marktanteile 

 Immer mehr Kraftwerke drängen auf die Strommärkte und bieten dort immer mehr 

Strom  an. 

 Das Überangebot führt zu Preisverfall. 

 Deutscher Kraftwerkspark   Stromproduktion in Deutschland 

GW   1998 2011      1998 2011 1998 2011          TWh     1998 2012  1998 2012  1998 2012 
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WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

Entwicklung der Großhandelspreise für Strom 2005 – 2012  
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Quelle: Energy Brainpool/Greenpeace Energy 
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Debatte läuft „über Bande“ 

 Fast niemand sagt heute in Deutschland noch offen, dass er (oder sie) eine 

fossil-atomare Energieversorgung bevorzugen und erneuerbare Energien 

ablehnt.   

 Dennoch gibt es objektive Interessen, denen ein Erfolg der Energiewende 

nicht gelegen sein kann. 

 Kritik an der Energiewende „über Bande“: 

 „Schlecht gemanagt!“ 

 „Strompreisexplosion!“ 

 „Gefährdung des Wirtschaftsstandortes!“ 

 „Gefährdung der Versorgungssicherheit!“ 
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ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Warum läuft die Debatte „über Bande“? 

 Wegen der überwältigenden Zustimmung zur Energiewende in der 

Bevölkerung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Niemand mag sich offen außerhalb des Konsenses stellen 

 Gleichzeitig wird versucht, die Zustimmung zur Energiewende zu schwächen. 

 © Greenpeace Energy, 2014 11 



ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER 

Beispiel „Strompreisexplosion“ – Fiktion … 
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…und Realität  

© Greenpeace Energy, 2013 13 



ENERGIEWENDE: BREMSER UND TREIBER? 

Und wer treibt nun die Energiewende? 

 Sie! 

 Und nur Sie! 

 Deutschland macht Energiewende nur, weil sie für eine breite Mehrheit ein 

wichtiges Anliegen ist. 

 Deutschland macht Energiewende nur solange sie für eine breite Mehrheit 

ein wichtiges Anliegen ist. 

 (Und in anderen Ländern ohne entsprechenden Bevölkerungswillen ist 

Energiewende auch nicht Regierungsprogramm) 

 Der Erfolg aller anderen Akteure – EE-Anlagenbauer, EE-Anlagenbetreiber, 

Ökostrom-Versorger – steht und wächst auf dieser Basis. 
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ENERGIEWENDE 

Was können die Verbraucher zum Gelingen beitragen? 

 Stellung beziehen pro Energiewende 

 Demos 

 Politikern die Meinung 

sagen/Wählen 

 Debatte richtig intepretieren:  

„Follow the money…“ 

 Zu Ökostrom/Ökogas wechseln 

 „Prosumer“ statt „Consumer“ 

 Eigene (PV-)Anlage 

 Beteiligung an Bürgerwindpark / 

Solargenossenschaft 

 Sonstiges ethisches Investment in 

erneuerbare Energien 
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Herzlichen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

marcel.keiffenheim@greenpeace-energy.de 

 



WASS STROM WIRKLICH KOSTET 

Merit Order-Effekt an der Strombörse 
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Quelle: Energy Brainpool/Greenpeace Energy 



WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

Hoch subventionierte erneuerbare Energien??? 
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WAS STROM WIRKLICH KOSTET 
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© Greenpeace Energy, 2013 20 



WAS STROM WIRKLICH KOSTET 
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WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

EEG-Umlage und Kosten des Ausbaus erneuerbarer Energien 
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Quelle: ÜNB, Öko-Institut, Greenpeace Deutschland e.V. 



WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

„Systemkosten“ sind besserer Preis-Indikator als EEG-Umlage  
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Quelle: ÜNB, Öko-Institut, Greenpeace Deutschland e.V. 



WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

Vergleich Vollkosten konventionelle und EE-Stromgestehungskosten 
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Quelle: FÖS, Nitsch 2013, 

Greenpeace Energy 



WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

Nettokosten der Stromgestehung verschiedener Technologien 
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WAS STROM WIRKLICH KOSTET 

Was die Energiewende wirklich kostet 
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